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Sluggaben g-r. 8495.09. Sermögengbeftanb Çr. 3155.97.
SlugfteEunggfonb 11,800 iranien unb Sergabunggfonb
$r. 517.50. 3" Sted&nunggrebiforen würben beftetlt
bie tperren <Sc£)oc£), Suchbruder unb 2®. Slmgler, gabri»
fant. Ser Serein blüht unb gebetet in gang erfreu»

licier SBeife. Sie SDtitgliebergahl ift üoit 183 auf 208
geftiegen, aber nicht nur bie fUiitglieberga^I ift grö|er
geworben, fonbern ber Serein entfaltet auch ftetg eine

rege, allfeitig anerfannte Stfätigfeit.
211g Selegierte nadj Qürtcl^ würben abgeorbnet, bie

tperrenSidj.SRüEer, Stantongrat; SB.Slingler, ^abritant;
©djerrer, ©Berniter; SB. SBifdjer, Stantongrat; S.

Segler=SteEer, ißrofeffor unb Söagen, @c£)reiner.

Sdf«jciî<trîrd|ct* fjalitn&ttlh'tctfemtn
3n feiner Serfammlung oom 8. Slpril im -tpotel

„©chweigerhof" in Dlten bat ficb ber SentraESorftanb
beg @d)meig. tpolginbuftrieoereirtg tonftituiert wie folgt:

Sï. 9MEer=Sract)3ler, in girma @ebr. SRüEer in
ßiiridt), ißräfibeitt.

3îobr in Srlenbach, Sern, Sige=fßräfibent.
Sagag»ißfeiffer iit ©djaffhaufen, Slttuar.
Start fpüni, in ginna ©ebrüber £)üni & Sie., in

gürid), Staffier.
gehr=£)äberlin in fOtaunenbad), Sb'^9-- Seifiger.
Suleg Sranb in Saöanneg, Serner=3ura, „
Sumag, ißlacibe, in ÜRoubon, SBaabt, „
Smil Saur, Saumeifter, gürid), Seifiger.
Slloig Slrnotb, in girma @ebr. Slrnolb & Sie. in

Sürgten, llri, Seifiger.
Stach Srtebigung ber 2Babtgefd)äfte îam u. a. bie

SinbemSermeffunggfrage gur ©pradje unb eg würbe
nacb einläfjlicber Sigtuffion einftimmig befd)Ioffen, au
fämtlidje Stautongregierungen eine petition eingureidjen,
in ber unter Segrünbuitg bie bringeube Stöünfcbbarbeit
bargelegt werben fott, eg möchte barauf IjingetoirÉt
werben, baff fämtlicheg fftunbholg ohnefftinbe gemeffen
gum Sertaufe gelange. @g bat biefe wichtige ©adje
in eingelnen ©eftioneu fdjon mebrmalg eifrigen Srörter»
ungen gerufen, aber aud) bei Sebörben unb Sntereffenten

üerfd)iebener Stantone bereitg günftige 2lufnal)me ge=
funben, wegbatb ber Sentral=Sorftanb ficb bie Stufgabe
fteEt, immer weitere Greife für bie unbestreitbaren Sor=
teile einer in ber gangen ©djweig einheitlichen
Sermeffung beg 9tunbt)otgeg ohne fRinbe gu
intereffieren.

|îevfdfîcfeettetK
(ÜJtitteitung.) (litem tutb Soniuiitbcr, welche Sehr»

linge weber bei fid) behalten, nod) bem Sebrmeifter in
Stoft unb ßogig geben tonnen, tann nicht genug em=
pfohlen werben, biefetben bem „üuifenftift" in güridf V
anguoertrauen. Sag unentbehrtid)e SOtittel, 11111 bie Sung=
mannfd)aft bor Stbwegen gu bewahren, ift ein georbneteg
unb freunbticheg Familienleben. Sem gemeinnützigen
Stjaratter entfprechenb, ift bag Stoftgetb auf ben nieb»

rigen Setrag bon 45 $r. per SJtonat angefe^t. Sie
fpaugelterit hatten anerfanntermaffeu mufterhafte Orb»
nung unb forgen für bag leibliche unb geiftige Söoht
ber Stnaben, fo bafs eg mand)eii SItern gur Serubigung
gereicht, wenn fie ihren ©o£)n unter bem gafttidjen
Sache beg Suifenftiftg geborgen wiffen. Stnmelbungen
nimmt ber fpaugbater, §err goflitofer, entgegen.

Sautoefen in gürid). 9tenob atiou ber d)rift
f a t h 01 i f ci) e it Stir che. SBährenb lange geit nur
Wenige Sluggemeinben gürid)$ eine bemertengwerte
Stirch'eitbaute aufwiefen, fo ift t^ate taum ein Quartier
mehr, bag nid)t feine neue ftatttidje Stirdfe hatte. Seg»
gleichen ift in Segug auf Seftaurierung beftehenber
älterer ^irdjen itt letzter geit maucfieg gefchehen. Sem
Seritehmett nach foil nun auch bie d)rift=fatholifd)e
Sluguftinertirche an ber Safjnhofftrafie, welche in
früherer geit bem Staate lange alg ©algmagagiu
biente, laut bent einftimtnigen Sefd)luffe ber gahtreid)
befud)ten ©emeitibeberfammlung einer eingeheitbett 9te=

nobation untergogen werben. Unter erheblichen Opfern
füll bie hinficptlich i^rer intiern Slrchitettur fcl)r fetjöne,
mit einem prad)tboEen Qrgelwert auggeftattete ^ird)e
burd) ben Sau eineg geeigneten Surmeg ergängt unb
mit einem ©eläute 0011 hier ©lodett bereidjert werben.
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Ausgaben Fr. 8495.09. Vermögensbestand Fr. 8155.97.
Ausstellungsfond 11,800 Franken und Vergabungsfond
Fr. 517.50. Zu Rechnungsrevisoren wurden bestellt
die Herren Schoch, Buchdrucker und W. Amsler, Fabri-
kant. Der Verein blüht und gedeiht in ganz erfreu-
licher Weise. Die Mitgliederzahl ist von 183 auf 208
gestiegen, aber nicht nur die Mitgliederzahl ist größer
geworden, sondern der Verein entfaltet auch stets eine

rege, allseitig anerkannte Thätigkeit.
Als Delegierte nach Zürich wurden abgeordnet, die

Herren Rich. Müller, Kantonsrat; W. Amsler, Fabrikant;
F. Scherrer, Chemiker; W. Wischer, Kantonsrat; C.

Jezler-Keller, Professor und G. Wagen, Schreiner.

Schweizerischer Holzinduftrieverein.
In feiner Versammlung vom 8. April im Hotel

„Schweizerhos" in Ölten hat sich der Central-Vorstand
des Schweiz. Holzindustrievereins konstituiert wie folgt:

K. Müller-Trachsler, in Firma Gebr. Müller in
Zürich, Präsident.

F. Rohr in Erlenbach, Bern, Vize-Präsident.
Ragaz-Pfeiffer in Schaffhausen, Aktuar.
Karl Hüni, in Firma Gebrüder Hüni H. Cie., in

Zürich, Kassier.
Fehr-Häberlin in Mannenbach, Thurg., Beisitzer.
Jules Brand in Tavannes, Berner-Jura, „
Dumas, Placide, in Moudon, Waadt, „
Emil Baur, Baumeister, Zürich, Beisitzer.
Alois Arnold, in Firma Gebr. Arnold Cie. in

Bürglen, Uri, Beisitzer.
Nach Erledigung der Wahlgejchäfte kam u. a. die

Ninden-Vermessungsfrage zur Sprache und es wurde
nach einläßlicher Diskussion einstimmig beschlossen, an
sämtliche Kantonsregierungen eine Petition einzureichen,
in der unter Begründung die dringende Wünschbarkeit
dargelegt werden soll, es möchte darauf hingewirkt
werden, daß sämtliches Rundholz ohne Rinde gemessen

zum Verkaufe gelange. Es hat diese wichtige Sache
in einzelnen Sektionen schon mehrmals eifrigen Erörter-
ungen gerufen, aber auch bei Behörden und Interessenten

verschiedener Kantone bereits günstige Aufnahme ge-
funden, weshalb der Central-Vorstand sich die Aufgabe
stellt, immer weitere Kreise für die unbestreitbaren Vor-
teile einer in der ganzen Schweiz einheitlichen
Vermessung des Rundholzes ohne Rinde zu
interessieren.

Verschiedenes.
(Mitteilung.) Eltern und Vormünder, welche Lehr-

linge weder bei sich behalten, noch dem Lehrmeister in
Kost und Logis geben können, kann nicht genug em-
pfohlen werden, dieselben dem „Luisenstist" in Zürich V
anzuvertrauen. Das unentbehrliche Mittel, um die Jung-
Mannschaft vor Abwegen zu bewahren, ist ein geordnetes
und freundliches Familienleben Dem gemeinnützigen
Charakter entsprechend, ist das Kostgeld auf den nied-
rigen Betrag von 45 Fr. per Monat angesetzt. Die
Hauseltern halten anerkanntermaßen musterhafte Ord-
nung und sorgen für das leibliche und geistige Wohl
der Knaben, so daß es manchen Eltern zur Beruhigung
gereicht, wenn sie ihren Sohn unter dem gastlichen
Dache des Luisenstifts geborgen wissen. Anmeldungen
nimmt der Hausvater, Herr Zollikofer, entgegen.

Bauwesen in Zürich. Renovation der christ-
katholischen Kirche. Während lange Zeit nur
wenige Ausgemeinden Zürichs eine bemerkenswerte
Kirchenbaute aufwiesen, so ist heute kaum ein Quartier
mehr, das nicht seine neue stattliche Kirche hätte. Des-
gleichen ist in Bezug auf Restaurierung bestehender
älterer Kirchen in letzter Zeit manches geschehen. Dem
Vernehmen nach soll nun auch die christ-katholische
Augustinerkirche an der Bahnhofstraße, welche in
früherer Zeit dem Staate lange als Salzmagazin
diente, laut dem einstimmigen Beschlusse der zahlreich
besuchten Gemeindeversammlung einer eingehenden Re-
novation unterzogen werden. Unter erheblichen Opfern
soll die hinsichtlich ihrer innern Architektur sehr schöne,
mit einem prachtvollen Orgelwerk ausgestattete Kirche
durch den Bau eines geeigneten Turmes ergänzt und
mit einein Geläute von vier Glocken bereichert werden.
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(Damit geßt ein feit langer geit aug ben meiteften
Streifen her Ütircßgemeinbe geäußertes Serlangen enbltdj
ber Erfüllung entgegen. gßrer borgüglicßen 2Ifuftif
Wegen wirb bie 2luguftinerfircße buret) bie funftliebenben
Steife gerne für bie 2luffüßrung bon Sircßenfongerten
gewäßlt, welcßem Sebtirfniffe burd) bie Äircßenpflege
big jeßt ftetS in freunblicßer Sffieife Sedjnung getragen
würbe. (DaS ißrojeft einer Sircßen=Senobat'ion bürfte
and) fonft unt ber wefentlidjen Serfcßönerurtg beS be*

treffenben ©tabtteilg willen begrüßt werben.
— ®er .Qürtßer ©tabtrat oerlangt Oom (Großen

©tabtrat einen ®rebit bon 396,500 granfen für bie

Errichtung bon 2lrbeiterwoßnungen beim
(GaSwerf ©djlieren.

— gum SetriebSinfpeftor ber gürdßer
©traßenbaßn roirb (perr 2luguft Steßger, 2lbjunft
beS ©traßenbaßnberwalterS, unb gum ©traßenbaßn*
ingénieur fperr ©igfrieb Sbftröm gewählt.

— ®er (Große ©tabtrat bewilligte fürglicß 52,000
granfen für ©traßenpfläfierung anläßlich beg Umbaues
ber Straßenbahn unb 318,000 gr. für ben Umbau ber

2Bipfingerftraße mit Srüde über bie Simmat.
— gür Erftellung eineg ©cßulßaufeS in Seim*

b a cß ßat ber (Große ©tabtrat bon gürieß einen Srebit
bon 138,000 granfen bewilligt. (Die ©tabt gürieß be*

fißt, inbegriffen bag neue Srimarfcßulßaug auf beut

Suhl, bag im 9ftai biefeg gaßreg begogen wirb, 40

©chut häuf er, babon finb nießt weniger als fieben
feit ber Sereinigung ber 2lußengemeinben tntt ber ©tabt
unter (Dacß gebracht warben; ein ©efunbarfcßulßaug
ift gegenwärtig ebenfaltg im Sau unb wirb näcßfteS

gaßr begogen werben fönnen.

Sauwefett in Sitfd. (Der SegierungSrat bon Safe!
hat bie ©telle beg StantonSbaumeifterg gur Sewerbung
auSgefcßrieben. (Die Sefolbung beträgt 6000-^9000 gr.

— gn Safe! hat ficf) eine SB o h n g e n o f f e n f cß a f t

fonftituiert, welcße ben gwed berfolgen foil, ben im
Sagler SBoßnunggwefen ßerrfeßenben Uebelftänben ent*

gegen gu treten, burd) Sau unb Erwerb gwed*
bi'enlitßer Söoßnungen. gebeS Stitglieb ßat min*
befteng einen SXnteil bon 250 gr. gu erwerben. (Die

Serfammlung genehmigte einen ©tatutenentwurf, an
beffen 2luSarbeitung SegierungSrat (Dr. ©peifer, National*
rat SBuüfcßleger, ißrofeffor Sauer unb anbere mitgewirft
ßaben. Sg "würbe ein 16*gliebriger 21ufficßtSrat unb
ein 7=gliebriger Sorftanb gewählt. 52 Slnwefenbe er*
Härten ißren' befinitiben Seitritt, gerner finb 60 pro*-
biforifeße Slnmelbungen eingegangen. 70 2lnteilfcßeine
finb bereits gegeießuet.

— (Der früßere langfäßrige (Gaftwirt gur „Slume",
§r. Sauer, wirb notß biefe äöoeße mit bem 2lbbru(ß
beg Eafé „(Drei Könige" am Slumenrain beginnen, um
an beffen ©teile ein moberneg, ben heutigen Serßält*
niffen unb ber fcßönen Sage am Sßein entfprecßenbeS,
fomfortabel eingerichtetes §otel gu erbauen.

(Der Siicterbcrciu ber ©tabt ©t. ©allen befeßloß bie

Sinfeßung einer ft'ommiffion, welcße bie (Grünbung einer

SMietergenoffenfcßaft gum gwede ber Einteilung billiger
unb rationeller Stietwoßnungen oorbereiten foil.

Samoefcit in greißurg. (Die greiburger Sürger*
gemeinbe ßat für bie Errichtung eines tßeologifcßen

| iSonbifteS ben Saugrunb unentgeltlich) hergegeben.

©dplßnusbßH Srngg. (Der aargauifdje fRegierungS*
rat ßat bem Srojeft für ben Sau ber lanbwirtfcßaft*
ließen SBinterfcßule in Srugg nebft S'ofienboranfcßlägen
bie (Seneßmigung erteilt.

©aalbanprojeft Sanfnunc. Eine Sereinigung bon
(GefeKfdjaften bon Saufanne befd)loß, bie grage ber Er*
rießtung eineg großen ©aalbaueS neuerbingS ernftßaft
gu betreiben. Sie wirb an bie ©tabtberWaltung mit
bem Segeßren herantreten, fo balb als möglicß ben

Slänen, bie fie in jeber Segießung auggearbeitet ßat
unb bon benen OorigeS gaßr gefproeßen würbe, 2IuS=

füßrung gu geben, lint bag SSerf ber ©tabtgemeinbe
gu erleichtern, wirb bie Sereinigung 2lftien gu 10 gr.
auggegeben, bie leinen ging berlangen.

(Die Sofomotiüfaßrif Sßintertßur wirb fid) an ber
ißarifer SBeltauSftellung mit brei ©cßneHgugSmafcßinen
neueften ©pftemS, bann einer Solomotibe für bie abef*
finifißen Eifenbaßnen unb einer eleftrifcße:; Dramwaß*
mafeßine beteiligen. ®ie erfte 9Rafd)ine ift leßten greitag
nad) SariS abgegangen.

2>er Scrmaltungsrat ber illftiengefellfcliaft „fJtcisßauer-
feße SSerfjetigc" in giirtdj ßat ulS ®ireftor beS Eta*
bliffementS (prn. Srof- Steppli, Seßrer für 9J?afcßinen*
geidßnen am fantonalen dedßnilum SBintertßur berufen.
|)t. Sleppli wirft feit 18 gaßren am (Ded^nifum.

fJlidji p bcrwecßfelit gn berfdßiebenen Qr'tariüra
fonnte man bor furger ,ßeit dtaeßrießten über ben ber*

geitigep ©tanb ber 23afferleitungSbau=2lftiengefeIlf(haft
bormalS Eßriftian .pilpert in Dürnberg lefen, weldße
öfters unb felbft in gaeßfreifen mit ber feit 12 gaßren
befteßenben Sirmaturen* unb ültafißinenfabrif
2lftiengefellfcßaft bormalS g. 21. Hilpert,
Dürnberg, bie befanntlitß außer in ^üritß aueß in
Segniß, ÜBien, Subapeft, fßrag, ^arlSbab unb ®oniß
eigene ßtaeigfabrifen unb dîiebertaffungen unterßält, in
3ufammenßang gebracht ober berwecßfelt wirb. Son
uns bei guftänbiger Seite eingegogene Erfunbigungen
betätigen, baß biefe girmen feinerlei Segießungen gu
einanber ßaben, baß oielmeßr bie Sirmaturen* unb 9Jîa=

feßinenfabrif Slftiengefellfcßaft oormalS g. 21. (pilpert,
Dürnberg, naeß wie oor fieß ißreS alten unb woßl*
bewährten SenomeeS erfreut, in ißren üerfcßiebencn
Sertrieben cirfa 1700 2lrbeiter befcßäftigt unb über ein
2lftien=Ä'apital bon über 5 DMIionen DJlarf oerfügt,
auf welcßeg feit gaßren regelmäßig eine 8°/oige ®iöi*
benbe auggeßßüttet würbe.

Serbefferte SluSitiiliuiig bc§ ®age§licßteg itit Saioocfcn.
®ie ßerborragenben gortfeßritte, bie gerabe in ben
leßten geßn gaßren auf bem (Gebiete beS SeleucßtungS*
wefenS gu bergeießnen finb, erftreden fieß gum größten
(Deile auf bie Serbefferung unb Serbollfommnung beS

fünftliißen SitßteS, wäßrenb man an eine rießtige 21uS*

Betx*olmotox*eiibis so ps
I sffflsggjh 915
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Jy A. Schmid, Maschinenfabrik. Zürich.
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Dainit geht ein seit langer Zeit aus den weitesten
Kreisen der Kirchgemeinde geäußertes Verlangen endlich
der Erfüllung entgegen. Ihrer vorzüglichen Akustik
wegeu wird die Augustinerkirche durch die kunstliebenden
Kreise gerne für die Aufführung von Kirchenkonzerten
gewählt, welchem Bedürfnisse durch die Kirchenpflege
bis jetzt stets in freundlicher Weise Rechnung getragen
wurde. Das Projekt einer Kirchen-Renovation dürfte
auch sonst um der wesentlichen Verschönerung des be-

treffenden Stadtteils willen begrüßt werden.
— Der Zürcher Stadtrat verlangt vom Großen

Stadtrat einen Kredit von 396,500 Franken für die

Errichtung von Arbeiterwohnungen beim
Gaswerk Schlieren.

— Zum Betriebsinspektor der Zürcher
Straßenbahn wird Herr August Metzger. Adjunkt
des Straßenbahnverwalters, und zum Straßenbahn-
ingénieur Herr Sigfried Edström gewählt.

— Der Große Stadtrat bewilligte kürzlich 52,000
Franken für Straßenpflästerung anläßlich des Umbaues
der Straßenbahn und 318,000 Fr. für den Umbau der

Wipkingerstraße mit Brücke über die Limmat.
— Für Erstellung eines Schul h au s es inLeim-

bach hat der Große Stadtrat von Zürich einen Kredit
von 138,000 Franken bewilligt. Die Stadt Zürich be-

sitzt, inbegriffen das neue Primarschulhaus auf dem

Bühl, das im Mai dieses Jahres bezogen wird, 40

Schul Häuser, davon sind nicht weniger als sieben
seit der Vereinigung der Außengemeinden mit der Stadt
unter Dach gebracht worden; ein Sekundarschulhaus
ist gegenwärtig ebenfalls im Bau und wird nächstes

Jahr bezogen werden können.

Bauwescn in Basel. Der Regierungsrat von Basel
hat die Stelle des Kantonsbaumeisters zur Bewerbung
ausgeschrieben. Die Besoldung beträgt 6000-^9000 Fr.

— In Basel hat sich eine W o h n gen o s sen scha ft
konstituiert, welche den Zweck verfolgen soll, den im
Basler Wohnungswesen herrschenden Uebelständen ent-

gegen zu treten, durch Bau und Erwerb zweck-
di'enlicher Wohnungen. Jedes Mitglied hat min-
destens einen Anteil von 250 Fr. zu erwerbeu. Die
Versammlung genehmigte einen Statutenentwurs, an
dessen Ausarbeitung Regierungsrat Dr. Speiser, National-
rat Wullschleger, Professor Bauer und andere mitgewirkt
haben. Es wurde ein 16-gliedriger Aufsichtsrat und
ein 7-gliedriger Vorstand gewählt. 52 Anwesende er-
klärten ihren definitiven Beitritt. Ferner sind 60 pro--
visorische Anmeldungen eingegangen. 70 Anteilscheine
sind bereits gezeichnet.

— Der frühere langjährige Gastwirt zur „Blume",
Hr. Bauer, wird noch diese Woche mit dem Abbruch
des Cafe „Drei Könige" am Blumenrain beginnen, um
an dessen Stelle ein modernes, den heutigen Verhält-
nissen und der schönen Lage am Rhein entsprechendes,
komfortabel eingerichtetes Hotel zu erbauen.

Der Mieterverein der Stadt St. Gallen beschloß die

Einsetzung einer Kommission, welche die Gründung einer

Mietergenossenschaft zum Zwecke der Erstellung billiger
und rationeller Mietwohnungen vorbereiten soll.

Banwesen in Freiburg. Die Freiburger Bürger-
gemeinde hat für die Errichtung eines theologischen
Konviktes den Baugrund unentgeltlich hergegeben.

Schulhausbau Brugg. Der aargauische Regierungs-
rat hat dem Projekt für den Bau der landwirtschaft-
lichen Winterschule in Brugg nebst Kostenvoranschlägen
die Genehmigung erteilt.

Saalbauprojekt Lausanne. Eine Vereinigung von
Gesellschaften von Lausanne beschloß, die Frage der Er-
richtung eines großen Saalbaues neuerdings ernsthaft
zu betreiben. Sie wird an die Stadtverwaltung mit
dem Begehren herantreten, so bald als möglich den

Plänen, die sie in jeder Beziehung ausgearbeitet hat
und von denen voriges Jahr gesprochen wurde, Aus-
führung zu geben. Um das Werk der Stadtgemeinde
zu erleichtern, wird die Vereinigung Aktien zu 10 Fr.
ausgegeben, die keinen Zins verlangen.

Die Lokomotivfabrik Winterthur wird sich an der
Pariser Weltausstellung mit drei Schnellzugsmaschinen
neuesten Systems, dann einer Lokomotive für die abes-
sinischen Eisenbahnen und einer elektrischen Tramway-
Maschine beteiligen. Die erste Maschine ist letzten Freitag
nach Paris abgegangen.

Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft „Rcishauer-
schc Werkzeuge" in Zürich hat als Direktor des Eta-
blissements Hrn. Prof. Aeppli, Lehrer für Maschinen-
zeichnen am kantonalen Technikum Wimerthur berufen.
Hr. Aeppli wirkt seit 18 Jahren am Technikum.

Nicht zu verwechseln? In verschiedenen Zeitungen
konnte man vor kurzer Zeit Nachrichten über den der-

zeitigey Stand der Wasserleitungsbau-Aktiengesellschaft
vormals Christian Hilpert in Nürnberg lesen, welche
öfters und selbst in Fachkreisen mit der seit 12 Jahren
bestehenden Armaturen- und M aschinenfabrik
Aktiengesellschaft vormals I. A. Hilpert,
Nürnberg, die bekanntlich außer in Zürich auch in
Pegnitz, Wien, Budapest, Prag, Karlsbad und Donitz
eigene Zweigfabriken und Niederlassungen unterhält, in
Zusammenhang gebracht oder verwechselt wird. Von
uns bei zuständiger Seite eingezogene Erkundigungen
bestätigen, daß diese Firmen keinerlei Beziehungen zu
einander haben, daß vielmehr die Armaturen- und Ma-
schinenfabrik Aktiengesellschaft vormals I. A. Hilpert,
Nürnberg, nach wie vor sich ihres alten und wohl-
bewährten Renomees erfreut, in ihren verschiedenen
Vertrieben cirka 1700 Arbeiter beschäftigt und über ein
Aktien-Kapital von über 5 Millionen Mark verfügt,
auf welches seit Jahren regelmäßig eine 8°/oige Divi-
dende ausgeschüttet wurde.

Verbesserte Ausnützung des Tageslichtes im Bauwesen.
Die hervorragenden Fortschritte, die gerade in den
letzten zehn Jahren auf dem Gebiete des Beleuchtungs-
Wesens zu verzeichnen sind, erstrecken sich zum größten
Teile auf die Verbesserung und Vervollkommnung des
künstlichen Lichtes, während man au eine richtige Aus-
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rtuftung beg £ac|egltd)teg faum badjte, pdjffetig baft

mart bte Mannten f£agegIid)t=fRejïeftoren in Slnmenbung
bracftte, um bunfle Sftäumlidjteiten etroag gu erhellen.
®te SBirfung biefer fRefteftoren ifi aber nur gering,
unb eg muft begftalb mit greuben begrüfet merbett, baft
feit furgent nun aud) bei ung eine ©rftnbuttg @in=

gang finbet, bie fid) bereitg in ber Çeimat beg ©rfinberg,
in 2lmerifa gtäitgenb bemäbrt t»at : bie Suffer ißrigmen.
®er 33orgug ber Suffer fßrigmen liegt nun tttd)t barin,
baft fie bie burd) eilt genfer einbringenbe Sidjtmenge
üergröftern, fonbern fie verteilen, üermöge tfjrer Äon»
ftruftion, bag 8idE)t auf eine SBeife, bie geftattet, bagfelbe
oollfommen auggunuften, toäljrenb ber größte Steil ber
burd) ein getoöfjnltcfteg ©lagfenfter einbringenben Sidjt»
mengen tion bem guftboben, ben Sßänben, ber ®ede tc.
abforbiert mirb. ®er ©runb biefer Slbforption ift barin
gu jucften, baft bei ber ülrt unferer heutigen gertfter»
beleudjtung bie meiften Sicfttftraftlen fcfträg bon oben
auf ben guftboben faden. ®a ber Serluft an Sid)t
burd) bie ermähnte Slbforption mit 70—80 % nidjt
gu ftod) gegriffen fein bürfte, fo ift eg ungtoeifelljaft,
baft aug einer Äonftruftion, bie ben einfallenben Sidjt»
ftraïjlen einen anbeten 2Beg »eift unb biefe toagredü,
üielleidjt aber aud) etmag nad) oben ober audj jcfttoadj
nadj unten geneigt, in ben Saum bringen täftt, eminente
Sorteile erwadffen. Unb biefe Serteilung ber Sid)t=
ftraïjlen betotrfen tftatfädftid) bie Suffer=ißrigmeit. Wit
ben Suffer=ißrigmen mürben aud) bereitg in Sftündjen
Söerfudje angeftellt. ©in amtlidjeg ©utacftten beg ïjtigie»
uifdjen Snftituteg an ber 9J?ündjner Uniberfität, in ber
fo!cE)e fßrigmeu teilroeife in Sermenbung fittb, fonftatiert
eine ©rfjöftung ber §elligfeit um 63 fßrogent. $>te

Suffer=ißrigmen finb aug einzelnen Stafeln bon je einem
öuabratbegimeter gufamntengefeftt unb merben gemöbnlid)
alg genfter eingelegt. Sie berfdjiebenen ^onftruftionen
ermöglichen eg, bie fßctgmen fotoofjl in engen, buttflen
§öfen groedmäftig angumenben, mie ingbefonbere aud)
in ft'ellern. Severe 3lrt mirb in bag »trottoir eingefeftt
unb fängt bag Sicftt bon beiben Seiten ber Strafte auf,
um eg bann in ben Seiler gurtidgumerfen. Ser über»
rafdjenbe Seleudfttunggeffeft ift jebodj nicftt ber eingige
Sorgug beg neuen gabritateg. Son gröftter Sebeutung
ift aud) bie gaffung ber Sufferprigmen, bie immer auf
eleftrolfttifdje SBeife berglaft merben unb fomit boli»
fommen feuerfeft finb. 2lud) in biefer Segieftung mürben
bereitg Serfudje gemadjt, unb gmar im medjanifdj»
tecftitifdjen Saboratorium ber tgl. tecftnifdien §odjfd)ule
in Wüncften. 9îadj bem ©utacftten biefeg gnftituteg
geigten fid) bei ben Sufferprigmentafeln nad) einer @r=

ftiftung big gu 650 ©rab Selfiug beim Slblöfcljen moftl
feine Siffe, bie eingelnen Sdjeibett ftafteten jebodj feft
in iftrer gaffung. Seftr mirtunggboll unb borteilftaft
ermeift fid) aucft bie Sermenbung bon berartigen fßrigtnen
bei gemalten ©lagfenftern.

Au« &<r $h'im« — für bte Henri«,
fragen.

NB. JUrkmrfo-, CauCd)- unb ^ibritooclüiitr werben
unter biefe Dtubrif «irijt nufijeuommrn.

23. SBer liefert billig unb folib eine bertitale Turbine auf
uarf)ftcl)enbe DRafte: 1200 mm f)od), 280 mm breit, 30 mm SBanb=
bide mit 58 ©tüd Sta£)lblcd)fd)aufeln unb 63 mm ©rfjaufelmeite,
Dtabenbohrung 92 mm.

24. SBer fertigt „©ftrid) ©ip« sööben" jutn Sluflcgen Bon
Sinoleum

25. 2Ber liefert ®ad)fd)inbeln in guter Dualität unb ju me(d)em
greife

26. ©ibt c8 ein bemäl)rtes SJtittcl, um Söretter beim Xrodnen
Bor bem 3erreifeen p fcftiifeen unb wo fann eBentuell foldjefe belogen
werben

27. SBer liefert a 18 Spezialität fauberc tannene 3ugialoufte=
brettepen unb ju welcftem ißrei«?

28. SBelc^e girma liefert tomplette ©djreinerbanbwerfSjcugc
für Sttöbelfcpreinerei, Seimofen, fjournierböefe unb 3tnnsutagen ;c
ffioentuell würben aud) ältere SBerfzeuge angenommen. Offerten an
ift. Sott, ©direiner, 3ürid) V, fböfepgaffe Dir. 45.

29. SBeldieg ift bas befte Sel)rbitd) für ©cploffer» unb 3Jted)anifcr=
Sebrlinge unb Slrbeiter unb über bie notwenbigften Äenntniffc ber
eleftrifdjen IFtafdjinen unb wo Wären bie betr. öüdjer ju begießen

30. 2Betd)e8 finb bie gangbarften Sretterftärfen aus S3irnbaum=
potz unb Wer zaf)lt bie beften iftreife? Sollte mir jemanb Slbreffen
angeben tonnen, bin id) ber ißerfon beftenë banfbar.

31. SBo tonnen Vorlagen für einfachere Dred)8lerarbeiten im
DllöbeB unb Saitfadi, gebräitdjlid) auf bem Sanbe, bezogen Werben?

32. SBelcfieë finb bie gangbarften ®icfen Bon Slt)orn=, S3irn»
baunts unb Stirfd)baumbrettern

33. SBer erfteHt SMäne nebft Üoftenberecfjnung über fleinere
3Baffer=SteferBoir§ unb SBafferleitungen

34. SBäre BieHeidjt jemanb im TÇatt, einen gebrauchten, noch

in gutem 3uftanb befinblidjen Slufzug (Stetten) abzugeben ©bentueH
waé Würbe bie Slnlage eines neuen toften, Bon etwa 6 DJleter §öbe
unb cirta 30 Silo fjjebegewidjt

35. SBer ift Sieferant Bon Üraltentäfer unb zu welchen Streifen
Würbe 18 mm biete«, einfeitig gehobelte« unb 24 mm biete« beib»

feitig gehobelte« abgegeben? SSebarf cirta 100 ml Offerten an
SEf). ißfenninger, ©tiderei, Dberholz»SBalb (3ürich).

36. SBer tonnte Dtobfeibe liefern, bie fid) zur §erfteHung eine«

3elte« eignen Würbe?
37. SBer berfertigt 3etd)nuttgen ober hätte jemanb Slbbilbungen

über geftbeforation (für Sßafferfeft)? Offerten an ift. $. ©immler,
5Eourneur, illenan (S3ern).

38. SBelcfjer Sapitalift ober ©efchäftSmann Würbe zur (Sr=

Werbung eine« iftatente« einer ©rfinbung, beren (SrfteHung mit ge=

ringen Soften Berbunben ift unb Welche au« lautet Dtobmaterial bc=

fteht, bie nötigen SJlittel leiften Offerten unter Dir. 38 an bie ©pp.
39. SBer fertigt ÜaffeedReinigung«mafd)inen für iftlantagen?

Oer Kaffee ift mit einer hurten ©ilberhaut betleibet, wcldje feft ben
Sfohnen anhaftet. Oiefe ,§aut follte ntafd)inell entfernt werben tonnen.
Die Söhnen bürfen ca. 2—3 DJJinuten Bor bem fftrogefz in SBaffer
aufgeweicht Werben, ©ine ähnliche ÜJlafdjine bebarf ich uueh zum
Dlei'nigen ber S3aumwollfanten, bie ebenfall« mit einer Jçaut umgeben
finb. SBer tann mir eine S3ezug«guelle nennen ober mir Offerte unb
3eid)nungen zufteden?

40. SBer in ber «Schweiz ober im 2lu8lanb fabriziert Dud)=
Waltmafchinen (Foulon de draps) zum SBalten Bon Wollenen Sanb»
tuchen Zeichnungen unb iftreife finb zu richten an 3of. Soft, DJlcdja»
niter, ®hippi«»©ierre (Slalai«).

41. SBie Biel SBaffer per ©etunbe habe ich uötig, um 8 iftferbe»
träfte zu gewinnen bei einem @efäHe Bon 12 SJleter unb Wie Biel
mit einem folchen Bon 15 DDleter, mit einer ifteltonturbine Antworten
erbeten unter Dir. 41 an bie ©ppebition.

42. SBer fabriziert Dannenbolzfiibel mit fog. Originalnuten
für SBagenfett?

43. SBer liefert Heine ©açrâber für ®rehbänfe Offerten unter
Dir. 43 an bie ©ppebition.

44. ^rageftetler ift Üejiper einer Durbincnanlage, ©pftem
©renzturbine, welche fid) bei fleinerem SBafferftanb cirta 25 cm über
bem Unterwaffer befinbet. Um biefe« Berlorene ©cfäll auënitçen zu
tonnen, frägt er, ob ein luftbid)ter DDlantel um ben ßeitapparat herum
in« Unterwaffer ben gleichen 3wed erfüllen Würbe, Wie bei einer
3onBal=Xurbine? fjür gefällige Slu«tunft zum borau« ben beften Dant.

45. SBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene SReifbiegmafchine,
ein abgebrehte« SRinghorn unb eine gehobelte ©pann» unb ^Richtplatte
ZU Bertaufen SBer hätte eine gut erhaltene §olzbret)banE, für SBagncr
paffenb, unb eine gebrauchte, gut erhaltene fjräfe ober SDanbfäge zu
Bertaufen? SlEfäüige Offerten finb unter Dir. 45 an bie ©rpebition
ZU richten.

46. SBa« ift fyopmetaU unb woher bezieht man ba«felbe?
47. SBer hätte ein leichtere« ©tampfwerf in gutem 3uftanb,

mit eifernen ober bronzenen DDlörfern, zu bertaufen
48. SBer hätte einen noch brauchbaren eifernen .ffollergang

mittlerer ©djwere zu Bertaufen
49. SBer liefert fiinbenholzbretter, 2 3oE bid unb ca. 2 'A- m

lang

Slnttoovten.
Sluf grage 1097. Catalog über gauchepumpen ber fjirma

S3ud)er--DJtanz, DDlafdjinenfabrit, Dlieberweningen, geht 3hnen bireft zu.
Sluf grage 1284. Die beften ©d)leifftcine für ©roßfchleifereien

finb immer noch biejenigen au« 3ubern im ©Ifafj, weldje ©ie am
beften oom technifchen Sureau O. ©djmerber, 3ngr., ©lodengaffe 9,
3ürid), beziehen. ®er iftrei« Bariiert je nach ber 3af)l ber zu be=

Ziehenben ©teine, fowie nach ber ©röfee unb Jorm be« Soche«.
Sluf ffrage 1285. ®ie ©chmirgelfdieiben werben in ber Dtegcl

nicht breiter al« 10 ©entimeter gemacht unb ift e« fraglich, ob bie
Bon 3hnen gewünfihte ®ide Bon 25 ©entimeter bei einem Durch»
meffer Bon 1 m erreicht werben tann. ffall« leptere« möglich ift,
fo ergibt fid) barau« eine fehr fernere unb teure ©cfjeibe, welche
minbeften« 750—800 So. wiegen unb cirta ffr. 800 toften Würbe

26 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 2

Nutzung des Tageslichtes kaum dachte, höchstens daß

man die bekannten Tageslicht-Reflektoren in Anwendung
brachte, um dunkle Räumlichkeiten etwas zu erhellen.
Die Wirkung dieser Reflektoren ist aber nur gering,
und es muß deshalb mit Freuden begrüßt werden, daß
seit kurzem nun auch bei uns eine Erfindung Ein-
gang findet, die sich bereits in der Heimat des Erfinders,
in Amerika glänzend bewährt hat: die Luxfer Prismen.
Der Vorzug der Luxser Prismen liegt nun nicht darin,
daß sie die durch ein Fenster eindringende Lichtmenge
vergrößern, sondern sie verteilen, vermöge ihrer Kon-
struktion, das Licht auf eine Weise, die gestattet, dasselbe
vollkommen auszunutzen, während der größte Teil der
durch ein gewöhnliches Glasfenster eindringenden Licht-
mengen von dem Fußboden, den Wänden, der Decke zc.

absorbiert wird. Der Grund dieser Absorption ist darin
zu suchen, daß bei der Art unserer heutigen Fenster-
beleuchtung die meisten Lichtstrahlen schräg von oben
auf den Fußboden fallen. Da der Verlust an Licht
durch die erwähnte Absorption mit 70—80 nicht
zu hoch gegriffen sein dürfte, so ist es unzweifelhaft,
daß aus einer Konstruktion, die den einfallenden Licht-
strahlen einen anderen Weg weist und diese wagrecht,
vielleicht aber auch etwas nach oben oder auch schwach
nach unten geneigt, in den Raum dringen läßt, eminente
Vorteile erwachsen. Und diese Verteilung der Licht-
strahlen bewirken thatsächlich die Luxfer-Prismen. Mit
den Luxfer-Prismen wurden auch bereits in München
Versuche angestellt. Ein amtliches Gutachten des hygie-
nischen Institutes an der Münchner Universität, in der
solche Prismen teilweise in Verwendung sind, konstatiert
eine Erhöhung der Helligkeit um 63 Prozent. Die
Luxfer-Prismen sind aus einzelnen Tafeln von je einem
Quadratdezimeter zusammengesetzt und werden gewöhnlich
als Fenster eingesetzt. Die verschiedenen Konstruktionen
ermöglichen es, die Prismen sowohl in engen, dunklen
Höfen zweckmäßig anzuwenden, wie insbesondere auch
in Kellern. Letztere Art wird in das Trottoir eingesetzt
und fängt das Licht von beiden Seiten der Straße auf,
um es dann in den Keller zurückzuwerfen. Der über-
raschende Beleuchtungseffekt ist jedoch nicht der einzige
Vorzug des neuen Fabrikates. Von größter Bedeutung
ist auch die Fassung der Luxferprismen, die immer auf
elektrolytische Weise verglast werden und somit voll-
kommen feuerfest sind. Auch in dieser Beziehung wurden
bereits Versuche gemacht, und zwar im mechanisch-
technischen Laboratorium der kgl. technischen Hochschule
in München. Nach dem Gutachten dieses Institutes
zeigten sich bei den Luxferprismentafeln nach einer Er-
hitzung bis zu 650 Grad Celsius beim Ablöschen wohl
feine Risse, die einzelnen Scheiben hafteten jedoch fest
in ihrer Fassung. Sehr wirkungsvoll und vorteilhaft
erweist sich auch die Verwendung von derartigen Prismen
bei gemalten Glasfenstern.

Aus der Praris — Für die Pruris.
Fragen.

M Uerkaufs-, Tausch- und Arkritsgesuchr werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

23. Wer liefert billig und solid eine vertikale Turbine auf
nachstehende Maße: 1200 mm hoch, 280 mm breit, 30 mm Wand-
dicke mit 58 Stück Stahlblcchschaufeln und 63 mm Schaufelweite,
Nabcnbohrung 92 mm.

24. Wer fertigt „Estrich-Gips-Böden" zum Auflegen von
Linoleum?

23. Wer liefert Dachschindeln in guter Qualität und zu welchem
Preise

26. Gibt es ein bewährtes Mittel, um Bretter beim Trocknen
vor dem Zerreißen zu schützen und wo kann eventuell solches bezogen
werden?

27. Wer liefert als Spezialität saubere tannene Zugjalousie-
brettchen und zu welchem Preis?

28. Welche Firma liefert komplette Schreinerhandwerkszeugc
für Möbelschreinerei, Leimofen, Fournierböcke und Zinnzulagen :c?
Eventuell würden auch ältere Werkzeuge angenommen. Offerten an
R. Kott, Schreiner, Zürich V, Höschgasse Nr. 45.

29. Welches ist das beste Lehrbuch für Schlosser- und Mechaniker-
Lehrlinge und Arbeiter und über die notwendigsten Kenntnisse der
elektrischen Maschinen und wo wären die betr. Bücher zu beziehen?

3V. Welches sind die gangbarsten Bretterstärken aus Birnbaum-
holz und wer zahlt die besten Preise? Sollte mir jemand Adressen
angeben können, bin ich der Person bestens dankbar.

31. Wo können Vorlagen für einfachere Drechslerarbeiten im
Möbel- und Baufach, gebräuchlich auf dem Lande, bezogen werden?

32. Welches sind die gangbarsten Dicken von Ahorn-, Birn-
banm- und Kirschbaumbrettern?

33. Wer erstellt Pläne nebst Kostenberechnung über kleinere
Wasser-Reservoirs und Wasserleitungen?

34. Wäre vielleicht jemand im Fall, einen gebrauchten, noch

in gutem Zustand befindlichen Aufzug (Ketten) abzugeben? Eventuell
was würde die Anlage eines neuen kosten, von etwa 6 Meter Höhe
und cirka 30 Kilo Hebegewicht?

33. Wer ist Lieferant von Krallentäfer und zu welchen Preisen
würde 18 mm dickes, einseitig gehobeltes und 24 mm dickes beid-
seitig gehobeltes abgegeben? Bedarf cirka 100 m^. Offerten an
Th. Pfenninger, Stickerei, Oberholz-Wald (Zürich).

36. Wer könnte Rohseide liefern, die sich zur Herstellung eines
Zeltes eignen würde?

37. Wer verfertigt Zeichnungen oder hätte jemand Abbildungen
über Festdekoration (für Wasserfest)? Offerten an P. F. Simmler,
Tourneur, Renan (Bern).

38. Welcher Kapitalist oder Geschäftsmann würde zur Er-
Werbung eines Patentes einer Erfindung, deren Erstellung mit ge-
ringen Kosten verbunden ist und welche aus lauter Rohmaterial be-

steht, die nötigen Mittel leisten? Offerten unter Nr. 38 an die Exp.
39. Wer fertigt Kaffee-Reinigungsmaschinen für Plantagen?

Der Kaffee ist mit einer harten Silberhaut bekleidet, welche fest den
Bohnen anhaftet. Diese Haut sollte maschinell entfernt werden können.
Die Bohnen dürfen ca. 2—3 Minuten vor dem Prozeß in Wasser
aufgeweicht werden. Eine ähnliche Maschine bedarf ich auch zum
Reinigen der Baumwollsamen, die ebenfalls mit einer Haut umgeben
sind. Wer kann mir eine Bezugsquelle nennen oder mir Offerte und
Zeichnungen zustellen?

49. Wer in der Schweiz oder im Ausland fabriziert Tuch-
Walkmaschinen (?oulcm äs draps) zum Walken von wollenen Land-
tuchen? Zeichnungen und Preise sind zu richten an Jos. Jost, Mecha-
niker, Chippis-Sierre (Valais).

41. Wie viel Wasser per Sekunde habe ich nötig, um 3 Pferde-
kräfte zu gewinnen bei einem Gefälle von 12 Meter und wie viel
mit einem solchen von 15 Meter, mit einer Peltonturbine? Antworten
erbeten unter Nr. 41 an die Expedition.

42. Wer fabriziert Tannenholzkübel mit sog. Originalnuten
für Wagenfett?

43. Wer liefert kleine Satzräder für Drehbänke? Offerten unter
Nr. 43 an die Expedition.

44. Fragesteller ist Besitzer einer Turbinenanlage, System
Grenzturbine, welche sich bei kleinerem Wasserstand cirka 25 om über
dem Unterwasser befindet. Um dieses verlorene Gefäll ausnützen zu
können, frägt er, ob ein luftdichter Mantel um den Leitapparat herum
ins Unterwasser den gleichen Zweck erfüllen würde, wie bei einer
Jonval-Turbine? Für gefällige Auskunft zum voraus den besten Dank.

43. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Reifbiegmaschine,
ein abgedrehtes Ringhorn und eine gehobelte Spann- und Richtplatte
zu verlaufen? Wer hätte eine gut erhaltene Holzdrehbank, für Wagner
passend, und eine gebrauchte, gut erhaltene Fräse oder Bandsäge zu
verlaufen? Allfällige Offerten sind unter Nr. 45 an die Expedition
zu richten.

46. Was ist Foxmetall und woher bezieht man dasselbe?
47. Wer hätte ein leichteres Stampfwerk in gutem Zustand,

mit eisernen oder bronzenen Mörsern, zu verkaufen?
48. Wer hätte einen noch brauchbaren eisernen Kollergang

mittlerer Schwere zu verkaufen?
49. Wer liefert Lindenholzbretter 2 Zoll dick und ca. 2'/-, m

lang?

Antworten
Auf Frage 1997. Katalog über Jauchepumpen der Firma

Bucher-Manz, Maschinenfabrik, Niederweningcn, geht Ihnen direkt zu.
Auf Frage 1284. Die besten Schleifsteine für Großschleifereien

sind immer noch diejenigen aus Zabern im Elsaß, welche Sie am
besten vom technischen Bureau O. Schmerber, Jngr., Glockengasse 9,
Zürich, beziehen. Der Preis variiert je nach der Zahl der zu bc-
ziehenden Steine, sowie nach der Größe und Form des Loches.

Auf Frage 1283. Die Schmirgelscheiben werden in der Regel
nicht breiter als 10 Centimeter gemacht und ist es fraglich, ob die
von Ihnen gewünschte Dicke von 25 Centimeter bei einem Durch-
messer von 1 m erreicht werden kann. Falls letzteres möglich ist,
so ergibt sich daraus eine sehr schwere und teure Scheibe, welche
mindestens 750—800 Ko. wiegen und cirka Fr. 800 kosten würde
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